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Datenbrillen werden bereits in vielen Wirtschaftszweigen für unterschiedliche Zwecke
eingesetzt. Die Anwendungsgebiete reichen von der Logistik über die Bauwirtschaft
und die Automobilbranche bis hin zur Medizin innerhalb und außerhalb des Operati-
onssaals. Datenbrillen werden beispielsweise in der Fehleranalyse von Produktionsan-
lagen, dem Qualitätsmanagement, zur Optimierung von Lagerabläufen, zur Aus- und
Weiterbildung und zu telemedizinischen Zwecken genutzt.

Unter dem Aspekt der Akzeptanz wird in den Veröffentlichungen dazu deutlich, dass
die Themen Datenschutz und Gesundheitsschutz (auch Hygiene) von den Nutzern und
Nutzerinnen von Datenbrillen kritisch bewertet wurden. Auch der Tragekomfort, der
mit dem Gewicht und der Fixierung der Datenbrille am Kopf zusammenhängt, wurde in
den oft experimentellen Studien häufig bemängelt. Expertinnen und Experten arbeite-
ten Nützlichkeit, Funktionalität und Benutzerfreundlichkeit als die wichtigsten Fakto-
ren für die langfristige Akzeptanz heraus. Auch Usability-Probleme wurden identifiziert
und müssten durch den Einsatz neuartiger Interaktionsmethoden und Visualisierungs-
techniken gelöst werden. In Bezug auf die Präferenz von Nutzerinnen und Nutzer zeig-
te sich, dass Smartphones gegenüber papierbasierten Systemen oder Datenbrillen be-
vorzugt wurden. Das Smartphone wurde als am einfachsten zu bedienen und am ver-
trautesten beschrieben. Datenbrillen müssen für eine breite Anwendung sehr gut kon-
zipiert werden, d.h. ergonomisch in Bezug auf Hard- und Software und Hygiene, um die
Beschäftigten in einem Produktionskontext zufrieden zu stellen.

Für die Augen ergab sich durch die Nutzung von Datenbrillen, dass Brennweitenwech-
sel der Augen zu einer signifikant geringeren Leistung führen können. Bei einer wie-
derholten Ausführung einer Tätigkeit mit einem HMD-Display kam es in einer Untersu-
chung zu vermehrten Beschwerden wie Ermüdung der Augen und Kopfschmerzen. Die
Darstellungsform (Text vs. Grafik) in Display hat einen Einfluss auf die Entstehung der
„Simulator-Sickness“, hervorgerufen durch eine im Auge vorgetäuschte Bewegung
durch die Nähe zum Display. Untersuchungen zum Einfluss auf das Muskel-Skelett-
System zeigten Effekte auf Kopf- und Körperhaltung durch das Tragen von Datenbril-
len.

In Bezug auf eine Strahlenbelastung durch Datenbrillen weisen die Autorinnen und
Autoren der identifizierten Studien darauf hin, dass Datenbrillen typischerweise über
längere Zeiträume sehr nah am Kopf verwendet werden. Daher sollte zu einer verbes-
serten Beurteilung der Strahlungsexposition durch Datenbrillen dieser Aspekt in weite-
ren Studien untersucht werden.

Bei der Betrachtung der kognitiven Belastung wurde herausgearbeitet, dass die Gan-
gleistung durch Datenbrillen weniger stark beeinträchtigt wird als bei den anderen
Displayarten (z.B. Tablet). Datenbrillen könnten eine vielversprechende Technologie



3

zur Reduzierung des Risikos eines unerwünschten Gangereignisses (z.B. Sturz) sein.
Allerdings ist aus Sicht mancher Autorinnen und Autoren die Technologie der Daten-
brillen noch nicht ausreichend ausgereift, um allen Anforderungen an Arbeitsplätze
von professionellen Nutzerinnen und Nutzern gerecht werden zu können. Auch die
Auswirkungen auf die visuelle Aufmerksamkeit zeigten, dass Teilnehmende in Studien
nicht nur gewünschte Effekte zeigten. So waren sie z.B. nicht in der Lage, sekundäre
Informationen zu blockieren, die auf der Datenbrille präsentiert wurden, auch wenn
sie es wollten oder dazu angewiesen wurden. Reaktionszeiten erhöhten sich, wenn die
Teilnehmenden darüber informiert wurden, dass die Informationen auf dem Display
nützlich für die Lösung der Aufgaben sind. Studien zeigten auch, dass die kognitive Be-
lastung bei der Verwendung von digitalen Anzeigesystemen signifikant zunahm. Eine
andere Studie fand eine erhöhte subjektive Arbeitsbelastung bei Datenbrillen im Ver-
gleich zu einem Tablet.

Die Ergebnisse zur Effizienz von Arbeitsabläufen basieren auf drei Studien. Eine fand
beim Einsatz von Datenbrillen eine signifikant verbesserte Arbeitsleistung im Vergleich
zur Verwendung von Papier. Eine weitere zeigte für eine Zeitmessung mit einer stan-
dardisierten Fertigungsaufgabe, dass Datenbrillen um ca. 15% bis 20% schlechter ab-
schnitten als eine herkömmliche Wandprojektion. In der dritten war die graphikbasier-
te Informationsdarstellung bezüglich der Effizienz besser als die textbasierte geeignet.

Der vorliegende Überblick über die aktuelle Literatur zeigt, dass viele der bisher veröf-
fentlichten Studien zur professionellen Nutzung von Datenbrillen in einem Laborsetting
unter kontrollierten Bedingungen z.B. in einem nachgebauten Arbeitsumfeld durchge-
führt wurden. Die Anzahl der Studien ist noch gering, was den innovativen Charakter
der Anwendung im beruflichen Umfeld zeigt. Die Ergebnisse sind teilweise inkonsistent
und auch die Autorinnen und Autoren der Studien weisen auf den weiteren For-
schungsbedarf hin.

Die Anwendungsgebiete sind vielfältig und Datenbrillen haben Potential einen einfa-
chen Zugriff auf relevante Informationen zu bieten und zugleich die Hände für andere
Aufgaben frei zu haben. Doch die Technologie wird als „noch nicht ausgereift“ be-
schrieben, „dual tasks“ sind für die Studienteilnehmerinnen und –teilnehmer nicht
immer wie technisch erwünscht umzusetzen. Für eine adäquate Präsentation für Nut-
zer und Nutzerinnen ist nach bisheriger Studienlage die graphikbasierte Informations-
darstellung in Datenbrillen, auch bezüglich der Effizienz, gegenüber einer textbasierten
Präsentation zu bevorzugen. Auswirkungen von Datenbrillen werden wesentlich durch
folgende Faktoren beeinflusst: Art und Komplexität der zu erfüllenden Aufgaben, Nut-
zungsdauer und eingesetzte Software.

Dies auch in realen Arbeitssituationen zu prüfen und weitere Erkenntnisse zur Nutzung
von Datenbrillen und Einflussfaktoren in einer Laborphase zu gewinnen, ist Ziel des
Projektes ADAG.
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